
     
Tagungsort 

Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer 

Freiherr-vom-Stein-Str. 2 

67346 Speyer 

Kontakt 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Tagungssekretariats  

stehen Ihnen für alle Fragen rund um die Organisation der 

Weiterbildungsveranstaltung und der Teilnahmemodalitäten  

gerne zur Verfügung. 

Tel. 06232/654-226/-269/-175 

tagungssekretariat@uni-speyer.de 

 

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich bis spätestens 11. September 2019 per E-Mail, 

Fax oder über unsere Homepage www.uni-speyer.de an.  

Aus räumlichen Gründen muss die Teilnahmezahl begrenzt werden. 

Anmeldungen können daher nur in der zeitlichen Reihenfolge des 

Eingangs berücksichtigt werden. 

 

Beitrag 

Der Bund und alle Länder sind Träger der Universität. Für Teilneh-

mende aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer Trä-

gerwerden 289 Euro berechnet. Sonstige Teilnehmende bezahlen 

359 Euro. Die Rechnung senden wir nach Beendigung der Veran-

staltung gegebenenfalls an den Kostenträger. Abmeldungen werden 

schriftlich erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein 

Beitrag erhoben. Bei Absage nach dem 11.09.19 bzw. erscheint die 

Teilnehmerin oder der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zah-

len. Die Stornokosten entfallen, wenn Sie einen Ersatz benennen. 

 

Übernachtung 

Der Teilnahmebeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und Ver-

pflegung. Auf dem Campus der Universität steht eine begrenzte  

Anzahl von einfachen Zimmern mit Dusche und WC zum Preis von 

44 Euro pro Übernachtung zur Verfügung. Sofern Ihrem Wunsch 

nach Unterbringung entsprochen werden kann, erhalten Sie eine 

Reservierungsbestätigung. Die Vermittlung von Hotelzimmern 

durch die Universität ist leider nicht möglich. Hotels in Speyer und 

Umgebung finden Sie unter 

http://www.speyer.de/sv_speyer/de/Tourismus/%C3%9Cbernachten/ 

Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personen-

bezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. 

Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. 

 

 

 
Anreise 

Vom Hauptbahnhof Mannheim (ICE-Bahnhof) besteht eine  

S-Bahnverbindung nach Speyer.  

Die Fahrtzeit beträgt etwa 30 Minuten. Die jeweils gültigen Fahr-

pläne können bei der Fahrplanauskunft der Deutschen Bahn online 

http://reiseauskunft.bahn.de abgefragt werden. 

Der Bahnhof in Speyer ist etwa 2 km von der Universität entfernt. 

Wir empfehlen ein Taxi oder die Buslinie 561.  

Die Fahrtzeit von der Haltestelle Bahnhof (Bussteig 1) bis  

zur Haltestelle Universität (Haupteingang in der Freiherr-vom-

Stein-Straße) bzw. Haltestelle Landesarchiv/-bibliothek (For-

schungsgebäude und Gästehaus in der Otto-Mayer-Straße) be-

trägt ca. 10 Minuten. Die Busse fahren im 60-Minuten-Takt bis 

19.41 Uhr und am Wochenende bis 19.26 Uhr.  

Eine Fahrplanauskunft finden Sie unter http://www.vrn.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Speyerer Vergaberechtstage 2019 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19. bis 20. September 2019 

Wissenschaftliche Leitung: 

Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow   

 

 

mailto:tagungssekretariat@uni-speyer.de
http://www.uni-speyer.de/
http://www.speyer.de/sv_speyer/de/Tourismus/%C3%9Cbernachten/


Speyerer Vergaberechtstage 2019 

Die Durchführung einer Reihe von Veranstaltungen zum 

Vergaberecht an der Universität Speyer trägt dem Umstand 

Rechnung, dass sich das Vergaberecht zu einem Rechtsbe-

reich mit eigenständigem Gewicht entwickelt hat. Auf der 

Grundlage der aus der Durchführung mehrerer Forschungs-

projekte zum Vergaberecht in Speyer gewonnenen methodi-

schen und dogmatischen Grundlegungen soll eine wissen-

schaftlich fundierte, gleichwohl praktisch nutzbare Beglei-

tung der Entwicklung des Vergaberechts untersucht werden. 

Im Gespräch zwischen Praktikern aller mit dem öffentlichen 

Beschaffungswesen befassten Kreise und der Wissenschaft 

sollen Trends analysiert und Antworten auf praxisrelevante 

Fragen des Vergaberechts gegeben werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 19. September 2019 

10.45 Uhr Begrüßung 
Univ.- Prof. Dr. Jan Ziekow 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

11.00 Uhr Aktuelle Fragen des Vergaberechts aus der 
Rechtsprechung des OLG Düsseldorf 
Dr. Christine Maimann 
Vorsitzende Richterin am OLG Düsseldorf 

 Diskussion 

12.15 Uhr 

 

Neues von der Konzessionsvergabe 
Dr. Christian Braun  
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Vergaberecht 
und für Verwaltungsrecht, Braun & Zwetkow, 
Leipzig 

 Diskussion 

13.15 Uhr Mittagspause 

14.15 Uhr Rechtliche Fragen der eVergabe  
Alexandros Parassidis 
Vorsitzender der VK Baden-Württemberg, 
Karlsruhe 

 Diskussion 

15.15 Uhr Die Vergaberegeln der Europäischen 
Zentralbank 
Elke Tegeler, LLM. Eur. 
Senior Legal Counsel, Europäische 
Zentralbank, Frankfurt 

 Diskussion 

16.15 Uhr Kaffeepause 

16.45 Uhr Aktueller Rechtsrahmen zur Ausschreibung 
von Energienetzen (Strom, Gas, Wärme) 
und Entwicklungslinien der Rechtsprechung  
Dr. Lukas Assmann 
Rechtsanwalt, AssmannPeiffer, München 

 Diskussion 

  

  

 

17.45 Uhr Green Public Procurement – am Beispiel der 
Beschaffung von eMobilitäts-Lösungen 
Dr. Robert Glawe 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Vergaberecht, 
Oppenhoff & Partner, Hamburg 

 Diskussion 

19.00 Uhr Vergaberechtsessen mit Unterstützung der  
Zeitschrift „Vergaberecht 

 

Freitag, 20. September 2019 

09.00 Uhr Aktuelle Fragen der Vergabe von 
Planungsleistungen 
Matthias Steck 
Vorsitzender der VK Südbayern, München 

 Diskussion 

10.30 Uhr Kaffeepause 

10.50 Uhr Kooperative Vergabe von Planungs- und 
Bauleistungen im Zwei-Phasen-Modell  
Dr. Moritz Püstow 
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Vergaberecht, 
KPMG Law, Berlin 

 Diskussion 

11.50 Uhr Anforderungen an die Kostenabschätzung 
als Voraussetzung einer 
schadensersatzfreien Aufhebung 
Dr. Alexandra Losch 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für 
Vergaberecht, für Verwaltungsrecht sowie für 
Bau- und Architektenrecht, HLP. Heiermann 
Losch Rechtsanwälte, Hannover 

 Diskussion 

12.50 Uhr Schlusswort 
Univ.- Prof. Dr. Jan Ziekow 
Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften Speyer 

 


